
Vorerinnerung.

Jclein Geschäft ist nach dem Geständnis¬

se aller Zeitalter einmüthiger für eine Ver-

muthungskunst (ars conjecturalis) erklärt

Worden, als die Arzneikunst ; keine kann

sich daher einer prüfenden Untersuchung,

ob sie Grund habe, weniger entziehen,

als sie , auf welcher das theuerste Gut
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im Erdenleben, Menschengesundheit sicli

stützt.

Ich rechne mirs zur Ehre, in neuern

Zeiten der einzige gewesen zu seyn, wel¬

cher eine ernstliche, redliche Revision der¬

selben angestellt, und die Folgen seiner

Ueberzeugung theils in namenlosen, theils

in namentlichen Schriften dem Auge der

Welt vorgelegt hat.

Bei diesen Untersuchungen fand ich

den Weg zur Wahrheit, den ich allein ge-

hen mufste, sehr weit von der allgemeinen

Heerstrafse der ärztlichen Obfervanz abge¬

legen. Ie weiter ich von W a ^rheit zu

Wahrheit vorschritt, destomehr entfernten

sich meine Sätze, deren .keinen ich ohne

Erfahrungsüberzeugung gelten liefs, von
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dem allen Gebäude, was aus Meinungen

zusammengesetzt, sich nur noch durch

Meinungen erhielt.

Die Resultate meiner Ueberzeugungen

liegen in diesem Buche.

Es wird sich zeigen, ob Aerzte, die

es redlich mit ihrem Gewissen und der

Menschheit meinen, nun noch ferner dem

heillosen Gewebe der Vermuthungen und

Willkürlichheiten anhängen, oder der heil¬

bringenden Wahrheit die Augen öfnen

tonnen.
r

Soviel warne ich im' Voraus, dafs In¬

dolenz , Gemächlichkeit und Starrsinn vom

Dienste am Altare der Wahrheit aus¬

schliefst, und nur Unbefangenheit und

unermüdeter Eifer zur heiligsten aller
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menschlichen Arbeiten fähigt, zur Aus¬

übung der wahren Heilkunde. Der Heil¬

künstler in diesem Geiste aber schliefst sich

unmittelbar an die Gottheit, an den Wel¬

tenschöpfer an, dessen Menschen er erhal¬

ten hilft, und dessen Beifall sein Herz

dreimahl beseligt.
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